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Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Poſt Anſtalten überall nur:
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Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße, ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg inder
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

390. Halle, Sonnabend den 23. Auguſt. (Zweite Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Stettin.) Frankreich (Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Jtalieniſche
Staaten (Florenz.) Türkei (Konſtantinopel.) Provinzielles (Privatcorreſpondenz aus Bitterfeld.) Locales. Handels-
nachrichten.

Deutſchland.
Berlin den 22. Auguſt. Das „C. B.“ verſichert, daß

der Handelsminiſter nicht beabſichtige, der Errichtung von Pri
vatbanken hemmend in den Weg zu treten, daß vielmehr die
Genehmigungen für dieſe Geldinſtitute möglichſt erleichtert wer
den ſollen. Jndeß ſoll, insbeſondere in den Oſtſee Provinzen,
das Bedürfniß ſolcher Privatbanken nicht vorhanden ſein und
der bereits gemachte Verſuch der Betheiligten kein günſtiges Re-
ſultat verſprechen.

Die Einführung der neuen kirchlichen Gemeindeord-
nung ſcheint namentlich in der Provinz Sachſen ſchon weit
vorgeſchritten zu ſein. Es wird dieſelbe übrigens jetzt allenthal-
ben mit großer Energie betrieben, und den Conſiſtorien eine
fortlaufende Berichterſtattung hierüber zur Pflicht m

(C. B.)
Geſtern in den Nachmittagsſtunden fand die Beerdigung

der k. penſionirten Schauſpielerin Frau Wolff auf dem Fried-
hofe der Dreifaltigkeitskirche vor dem Halleſchen Thore ſtatt.
Unter den Tönen der Poſaune wurde der mit Blumenkränzen
reich behängte Sarg in das Grab geſenkt. Hr. Superintendent
Kober ſprach aus der heiligen Schrift Worte der Erhebung und
Ergebung, und nachdem die Geſänge verklungen waren, den
Segen. Viele der Verehrer und Freunde der Verſtorbenen um
ſtanden das Grab, ſo wie alle Mitglieder der königlichen Schau-
ſpiele, an ihrer Spitze ihr Chef, der Kammerherr Herr von
Hülſen.

Berlin, den 21. Auguſt. Die „Zeitung für Nordd.“ bringt
den preußiſch öſterreichiſchen Antrag, die Einzelverfaſſungen und
die Preſſe betreffend

Die hohe Bundesverſammlung wolle durch einen ausdrück-
lichen Beſchluß ihre Befugniß anerkennen, auf den Grund des
Art. 2 der Bundesakte und Art. 1 der Schlußakte und in Ge
mäßheit der von der zweiten Kommiſſion der Dresdener Konfe
renz unter J. und III. ausgeſprochenen Grundſätze, an die Re-

gierungen jener Bundesſtaaten deren innere Zuſtände für die
allgemeine Sicherheit des Bundes bedrohlich erſcheinen, nöthigen
Falles die Aufforderung zu richten, die Beſtimmungen der in
dieſen Staaten zur Geltung gekommenen Verfaſſungen und Ge-
ſetze, ſo wie ihr eigenes Verhalten in Fragen der öffentlichen
Ordnung, mit den Grundgeſetzen des Bundes und mit der bun-
desmäßigen Verpflichtung, die allgemeine Sicherheit nicht zu ge
fährden, in Uebereinſtimmung zu bringen,

die hohe Verſammlung wollte einen eigenen Ausſchuß be-
ſtellen, der über die zu einer ſolchen Einwirkung ſich eignenden
Fälle ſchleunigſten Bericht zu erſtatten haben wird,

auch je nach Erforderniß der Umſtände den hiernach zu er-
laſſenden Aufforderungen befriedigende Folge, falls ſie nicht be-
reitwillig geleiſtet würde, durch die ihr geeignet ſcheinenden bun-
desgeſetzlich zuläſſigen Mittel, insbeſondere und vorerſt auch durch
Entſendung von Kommiſſionen mit geringerer oder umfängliche-
rer Machtbefugniß verſchaffen.

Ferner ſtellen die Regierungen von Preußen und Oeſterreich
der hohen Bundesverſammlung anheim:

mit Vorbehalt allgemeiner Beſtimmungen über die Preſſe
ſofort ein grundſätzliches Verbot aller derjenigen Zeitungen und
Zeitſchriften zu beſchließen, die ſocialiſtiſche oder kommuniſtiſche
oder auf den Umſturz der Monarchie gerichtete Zwecke verfolgen,
auch einen zu ernennenden Ausſchuß mit den Vorſchlägen über
die Mittel zu beauftragen, dieſem Grundſatze die allgemeine
Anwendung und Durchführung zu ſichern.

Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät zu Köln und die
weitere Reiſe Allerhöchſtdeſſelben empfangen wir noch folgende
ergäwende Mittheilungen.

achdem der Herr Oberpräſident v. Kleiſt Retzow Sr.
Majeſtät dem Könige die Deputation der Stadt Köln und zwar
den Bürgermeiſter Stupp und die Beigeordneten vorgeſtellt,
geruhten Allerhöchſtdieſelben etwa folgende Worte an dieſe zit
richten: „IJch freue mich, daß die Stadt Köln gegenwärtig
einen ſo guten Gemeindevorſtand hat, ich will es gelten laſſen



als ein Zeichen beſſerer Zukunft. Jch bin nicht hergekommen,
um Schmeicheleien zu ſagen, aber freilich auch nicht blos um
z tadeln, ſondern hier, wie allenthalben ſo weit es die mir
urz zugemeſſene Zeit erlaubt, die Wahrheit zu ſagen, und da

nach muß Vieles hier bei Jhnen beſſer werden, wie es gegen-
wärtig iſt. Jch weiß, daß hier in vielen Kreiſen eine Miß-
ſtimmung und ein Mißmuth herrſcht über den Gang meiner
Regierung, der hervorgerufen und geſchürt wird durch die neu-
modiſchen, dazu gemißbrauchten Mittel. Sie wiſſen, was ich
meine. Jch kann in dieſer Beziehung nur wiederholen, was
Mein Bruder Wilhelm darüber zu Jhnen geſagt hat, und be-
kräftige es Alles mit Meinem Amen. Die Regierung wird ſich
in ihrem Gange nicht irre machen laſſen, ſie wird ihren Maß-
regeln Nachdruck zu geben und ſie durchzuführen wiſſen und die
Fortſetzung der Erregung ſolchen Mißmuthes nicht dulden. Aber
Jch erwarte, daß von Jhnen ſelbſt aus die rechte Hülfe ge-
ſchafft wird. So lange das nicht geſchieht, können wir nicht

gute Freunde ſein.“ (Pr.Berlin, den 21. Auguſt. Von verſchiedenen Seiten tritt
jetzt die Nachricht von einer Coalition der weſtlichen
Mächte Europas, England und Frankreich an der Spitze,
gegen die Allianz von Preußen, Oeſterreich und Rußland auf,
an welche ſich dann natürlich eine Reihe von Kombinationen
und Konjekturen anſchließt. Bis jetzt iſt über eine Verbindung
der weſteuropäiſchen Staaten hier nichts bekannt, und es dürften
denn vorläufig jene Konjekturen mit ihrem ganzen Gewicht ſo
lange auf ſich beruhen, bis poſitivere Anhaltepunkte gegeben ſind.
Dagegen wollen wir nicht in Abrede ſtellen, daß die Möglichkeit
eines Bündniſſes in der angedeuteten Weiſe wohl denkbar iſt.
Betrachtet man die Poſition, welche England ſeit einiger Zeit
in den italieniſchen Angelegenheiten einzunehmen bemüht iſt,
ſo iſt es unzweifelhaft, daß das Kabinet von St. James dabei
mehr im Auge hat, als einige Zollvergünſtigungen von der ſar-
diniſchen Regierung. Auch die deutſchen Verhältniſſe ſcheint die
engliſche Regierung, nach neuern und unzweideutigen Anzeichen,
gegenwärtig von einem andern Standpunkte zu betrachten, und
zwar nicht im Sinne der allgemeinen Reaktionspolitik. Eine
ſolche Auffaſſung der politiſchen Verhältniſſe des Kontinents
von Seiten Lord Palmerſtons würde für die konſtitutionellen
Staaten Deutſchlands in nächſter Zukunft von entſcheidendem
Gewicht ſein, insbeſondere wenn dieſelbe zu einem Staatenbunde
wie der angedeutete den Jmpuls geben ſollte.

Oeſterreich hat neuerdings in Frankfurt wieder Verſuche
gemacht, die in Dresden in Betreff der ſogenannten „Verkehrs-
erleichterungen“ gepflogenen Verhandlungen fortzuſetzen. Wir
hören, daß die dieſſeitige Regierung dieſen Verſuchen gerade
keine Hinderniſſe entgegenſtellt, ſie aber auch nicht unterſtützt

oder gefördert hat. (C.B.)erlin, den 20. Auguſt. Fräulein Rachel ſcheint bei ihrer
dieswaligen Anweſenheit ihre Rechnung in Berlin nicht zu fin-
den. Trägt auch die Reiſe und Badeſaiſon einen großen Theil
der Schuld an dem verhältnißmäßig nur ſpärlichen Beſuche der
Vorſtellungen, ſo liegt ein anderer Theil der Schuld ſicherlich
auf Seiten der großen Mimin ſelbſt, und zwar neben den hohen
Eintrittspreiſen in der wirklich mehr als mittelmäßigen Geſell
ſchaft, mit welcher Fräulein Rachel ſich zu umgeben für gut be
ſindet. Schon im vorigen Jahre wurden mehrfache Klagen
über die Mangelhaftigkeit des mitwirkenden Perſonals kund.
Jn dem Hülfsperſonal, welches jetzt aus Paris mitgebracht
worden, erblickt man zum Theil geradezu eine Verhöhnung des
deutſchen Publikums. Namentlich Angeſichts der Thatſache, daß
Berlin noch vor Kurzem ein ſehr gutes franzöſiſches Theater
hatte, ſollte Papa Felix etwas mehr Ueberlegung gehabt haben.

n e h M r (M. C)

Stettin, den 20. Auguſt. Die Ritterſchaft des randower
Kreiſes hat den Regierungs Aſſeſſor v. Ramin zum Landtags
Abgeordneten, und zu ſeinem Stellvertreter den Rittergutsbe-
ſitzer Kiekebuſch auf Petershagen gewählt. (Pr. Z.)

Frankreich.
Paris, Mittwoch den 21. Auguſt, 8 Uhr Abends. Die

Permanenz Kommiſſion wird morgen unter dem Vorſitze des
Vice Präſidenten Lacroſſe Sitzung halten. Ein Mitglied der-
ſelben wird einen Bericht über die Ereigniſſe der vergangenen

Woche abſtatten. (K. Z.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 19. Auguſt. Der „Londoner deutſche Agita-
tions Verein“, welcher die entriſſenen „geſetzlichen Rechte des
deutſchen Volks wieder herſtellen will“, wird, wie er anzeigt,
ſich lediglich der in den engliſchen Geſetzen zugeſtandenen Agita-
tionsmittel bedienen und nicht nur berathend, ſondern vielmehr
werkthätig auftreten. Jedes Mitglied übernimmt einen beſonde-
ren Agitationszweig, doch verwahrt ſich die Geſellſchaft gegen
den Anſpruch, eine geheime Regierung Deutſchlands zu ſein.
Karl Tauſenau aus Wien iſt Haupt Direktor, Agent und Ver-
treter nach Außen. Als Ausſchuß Mitglieder ſind unterzeichnet:
J. Fickler, G. Franck, A. Goegg, D. Hertle, J. Ronge, A.
Ruge, F. Sigl. Der Geſellſchafts Ausſchuß billigt Dr. Arnold
Ruge's Vorſitz im europäiſchen Hauptausſchuß. Tauſenau for-
dert alle Freunde der deutſchen Volksſache in Europa und Ame-
rika auf, ihm ihre Mittheilungen oder Geldbeiträge durch ſichere
Gelegenheiten und poſtfrei zuzuſenden.

Einer hieſigen Zeitung zufolge, würden Koſſuth und
deſſen Gefährten am 15. September von der türkiſchen Regie-
rung in Freiheit geſetzt werden. (Sp. Z.)

London, den 19. Auguſt. Die Nachrichten aus Dublin
reichen bis zum Montag Morgens. Der Earl von Arundel und
Surrey hatte ſchriftlich angezeigt, daß er der auf den folgenden
(den heutigen) Tag anberaumten katholiſchen General-Verſamm-
lung beiwohnen werde. Auch erwartete man Lord Gormanstown
und einige andere Mitglieder des iriſchen katholiſchen Adels.
Ein proteſtantiſcher Geiſtlicher, Treſham Gregg, hatte ſeinen
feſten Entſchluß kund gethan, an den Diskuſſionen der Ver-
ſammlung Theil zu nehmen, und hatte ſeine Glaubensgenoſſen
in einer an „die Proteſtanten Dublins, Mitglieder der heiligen
katholiſchen und apoſtoliſchen Kirche von Jrland und der geſetz
lich etablirten vereinigten Kirche von England und Jrland“ ge-
richteten Adreſſe aufgefordert, ein Gleiches zu thun. Wie man
ſieht, ſtützt ſich dieſe Aufforderung auf die bekannte Auffaſſung,
welcher zufolge ſich die engliſche Staatskirche als katholiſche
Kirche betrachtet. Vielleicht haben die Veranſtalter der Gene-
ral- Verſammlung und die Behörden von Dublin die geeigneten
Maßregeln ergriffen, um der Anweſenheit von Proteſtanten in
der Rotunda vorzubeugen. Sollten dieſe ſich aber nichtsdeſto-
weniger in großer Anzahl im Verſammlungs Lokale eingefunden
haben, ſo kann es heute in Dublin leicht zu ſehr ſtürmiſchen
Scenen oder gar zum Blutvergießen gekommen ſein.

Jtalieniſche Staaten.
Florenz, den 16. Auguſt. Jn der „Times“ leſen wir:

„Man berichtet uns in einem Privatſchreiben aus Rom vom 8.
Auguſt: Graf Alexander Calandrelli, Kriegsminiſter während
der Republik und zu einer langjährigen Gefangenſchaft verur-
theilt, werde durch die Verwendung des preußiſchen Geſandten
in Rom, Baron Uſedom, in kürzeſter Zeit aus dem Kerker ent-
laſſen werden.“
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Türkei.
Konſtantinopel den 9. Auguſt. Man ſchreibt aus Da-

mascus vom 31. Juli: Der preußiſche Konſul, Herr Dr. Wetz-
ſtein, erhielt von der preußiſchen Geſandtſchaft einen an den
hieſigen Jntendanten der öffentlichen Finanzen gerichteten Befehl
der hohen Pforte, den Erben des in Folge von Schlägen (im
Auguſt 1850) verſtorbenen Dr. Abraham Romano 100,000
Piaſter als Entſchädigung auszuzahlen, und jedem der ſechs
Mitglieder ſeiner Familie (Vater, Wittwe und vier Kinder des
Verſtorbenen) monatlich 100 Piaſter lebenslängliche Penſion an-
zuweiſen. Außerdem wurde Said Paſcha, der Veranlaſſer des
Todesfalles, am 25ſten d. M. nach Konia in die Verbannung
geſchickt.

Provinzielles.
R Bitterfeld. Am 21. Auguſt ſind unter der Leitung

und Vorſitze des Wahl Kommiſiarius, Königl. Land und Geh.
Regierungsrathes v. Leipziger, in der Wahlverſammlung in
Brehna, zu welcher die ſämmtlichen Bezirkswähler erſchienen
waren, für die Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg und eines
Theiles des Delitzſcher und Bitterfelder Kreiſes zum Abgeord-
neten der Ortsrichter Beil aus Ennewitz, Merſeburger Kreiſes,
und zu deſſen Stellvertretern der Ortsrichter Dietz e aus Ger-
bisdorf, Delitzſcher Kreiſes, und der Ortsrichter Graßhof aus
Glebitzſch, Bitterfelder Kreiſes, gewählt worden.

Locales.
Halle, den 22. Auguſt. Der Lectionskatalog für das Win-

terſemeſter hieſiger Univerſität zählt im Ganzen 68 Docenten
auf, wovon 36 ordentliche, 13 außerordentliche und 19 Pri-
vatdocenten ſind. Von dieſen kommen auf die theologiſche Fa
cultät: 6 ordentliche, 5 außerordentliche Profeſſoren, 1 Privat-
docent auf die juriſtiſche: 6 ordentliche Profeſſoren, 1 Privat-
docent; auf die mediciniſche: 6 ordentliche, 1 außerordentlicher
Profeſſor, 2 Privatdocenten, und auf die philoſophiſche: 18
ordentliche, 7 außerordentliche Profeſſoren und 15 Privatdocen-
ten. Jn letztgenannter Facultät- iſt noch der vor Kurzem ver-
ſtorbene Profeſſor Dr. Gruber und der auf Reiſen begriffene
Profeſſor Burmeiſter mit eingerechnet; außer dieſen beiden ha-
ben zwei Privatdocenten derſelben Facultät noch keine Vorleſun-
gen angekündigt. Die übrigen 64 Docenten werden 192 Vor-
leſungen halten, von denen 37 auf die theologiſche, 25 auf die
juriſtiſche, 28 auf die mediciniſche und 102 auf die philoſo-
phiſche Facultät kommen. (N. H. Z.)

Gut eingerichtete Mühlen bezogen ihre Steine bisher
meiſt aus Laferté in Frankreich und bezahlten für das Paar in
der Regel 270 bis 300 Thlr. Gegenwärtig dürfte das Aus-
land in dieſer Hinſicht entbehrlich werden. Dieſe Steine werden
nämlich von weit beſſerer Qualität und mindeſtens um 100 Thlr.
billiger das Paar, von dem Steinhauermeiſter Thieme hierſelbſt,
und zwar von einem in unſerer Nähe gefundenen Quarzſteine
verfertigt und reſp. verkauft. Diejenigen Müller, die bereits
davon Gebrauch gemacht, empfehlen jene Steine, weil ſie, wie
oben bemerkt, beſſer als die franzöſiſchen und mehr als bil-

liger ſind. (N. H. Z.)Ein unzweifelhaft irrſinniger junger Mann, man
ſagt, ein früherer Lehrer hatte heute, nachdem er ſich zuvor
in der Wohnung eines der Herren Jnſpectoren auf hieſigem

klaſſe zu ſchleichen gewußt, und bereits eifrigſt den größten
Unſinn auszukramen begonnen, als zwei mittlerweile herbeige-
rufene Polizeibeamte ihn aufhoben und in Gewahrſam brachten.
Näheres über die Verhältniſſe des Unglücklichen iſt uns bis
jetzt noch nicht bekannt geworden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.21. Auguſt.

Luftdruck 337,4 Par. L. 337,1 Par. L. 336,3 Par. L. 336,9 Par. L.

Luftwärme (8,3 G. Rm. 16,6 G. Rm. 11,0 G. Rm. 12,0 G. Rm.

Wetter zieml. heiter. heiter, heiter. heiter.

Wind. e SO. S.Handels- Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 4J3 44 Thlr. Gerſte 28 294 Thlr.
Roggen 40 42 Hafer 25 228Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 24 Thlr. bz., 244 Thlr. gefordert.

London, Mittwoch den 20. Auguſt, Nachm. 5 Uhr 30 Min. Korn
unverändert flau.

Erndte-Berichte.
Altenburg, den 17. Auguſt. Die Erndte hat nun in unſerer Um

gegend begonnen und iſt durch das anhaltend ſchöne Wetter ſehr geför
dert worden ſodaß der Roggen bereits eingebracht Weizen und Gerſte
zum großen Theil ſchon gehauen ſind nur der Hafer iſt noch etwas zu
ruück. Was das Fruchtergebniß anlangt ſo ſagt unſer Landmann der
ſonſt ſehr behutſam in ſeinen Urtheilen iſt und nicht zu überſchätzen pflegt,
daß das Winkergetreide eine Mittel-, das Sommergetreide aber eine aus
gezeichnete Erndte gebe und reſpektive verſpreche. Das Urtheil ruckſicht
lich des Wintergetreides wird dadurch motivirt daß die Schocke zwar
reich ſind die Körner aber nicht die gewöhnliche Glaätte und Fulle haben,
wahrſcheinlich Folge einer eingefallenen Lohe. An den Kartoffeln haben
wir dieſes Jahr folgende Erfahrung gemacht: ſie gingen ſchön und re
gelmäßig auf und bluhten vollkommen aber alsbald nach der Bluthe fing
das Kraut an gelb zu werden und ſtarb raſch ab. Die Frucht iſt ganz
geſund und wohlſchmeckend aber einer Art Nothreife verfallen wird
dieſelbe auch dieſes Jahr nicht den Ertag der fruhern Zeit geben.

Aus Franken bringt die „Bamb. Ztg. folgenden Erndtebericht
Korn hat im Stroh ein ziemlich gutes in Körnern aber ein ſchmales
Ergebniß geliefert indem das Schock durchſchnittlich kaum vier bayeriſche
Metzen ergiebt. Auch der Weizen entſpricht in der Scheune nicht ganz
der gehegten Erwartung. Lagerung Unkraut und Brand haben dem Er-
trag vielfach Einhalt gethan. So viel ſich nach dem bisherigen Ausdruſch
urtheilen läßt, durfte das Schock durchſchnittlich zwiſchen fuünf und ſechs
bayeriſche Metzen liefern. Einen ſehr reichen Ertrag wird dagegen die
Gerſte geben indem ſie ſeit Jahren nicht ſo gut wie in dieſem gerathen
iſt. Hafer ſteht ſehr ſchon und wird wie gewöhnlich in feuchten Jahren,
eine ſehr gute Erndte liefern. Was die Güte der Fruchte anlangt ſo
weiß Jeder der in der Sache einige Erfahrung hat daß viel Näſſe der
Qualitat des Wintergetreides Eintrag thut daß es dadurch dickhulſig
wird und daß auch das Mehl an Feinheit und Gute verliert. Faßt man
den dießjährigen Ertrag der Brodfruchte zuſammen ſo darf man anneh-
men, daß das Ergebniß eine gewöhnliche Mittelerndte iſt. Die Getreide
preiſe werden demnach vorausſichtlich etwas in die Höhe gehen da aber
die alten Vorrathe noch ſehr betrachtlich ſind, ſo wird die Steigerung
jedenfalls nicht ſehr bedeutend ſein. Wenn ſchon jetzt an den meiſten
Markten eine Erhöhung der Preiſe eingetreten iſt, ſo hat man dieß zum
Theil den Erndtearbeiten beizumeſſen während welcher gewöhnlich die
Markte ſehr ſpaärlich befahren ſind. An den Kartoffeln, deren ſchöner
Stand bisher mit Recht die beſten Hoffnungen erregte, zeigen ſich hie
und da wieder Spuren der verderblichen Krankheit doch treten dieſe ſo
vereinzelt auf daß zur Zeit noch kein Anlaß zu Beſorgniſſen vorhanden
iſt. Der Hopfen iſt durch anhaltende Näſſe und die Einwirkung von
Mehlthau in ſeiner Entwickelung allenthalben ſo ſehr zurückgeblieben, daß
er kaum eine Viertels Erndte liefern wird. Daſſelbe iſt in Böhmen undWaiſenhauſe höchſt ungebührlich betragen, ſich in eine Mädchen
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Spalt der Fall. Jn Böhmen wurde Ende des vorigen Monats der Allgemeiner Anzeiger.
Eentner alten Guts zu 112 fl. verkauft. 2WVerloht: Adelheid Grelling und Kaufmann Julius

Grelling Nordhauſen und Berlin). Doris Ermiſch und
ichte. Guſtav Brandt (Burg). Anna Schäfer und AmtmannWollberich Wahnſchaffe (Groppendorf und Hakenſtedt). Henriette

Breslau, den 20. Auguſt. Auch in dieſer Woche waren es beſon- Pi 9ders Lammwollen welche die Aufmerkſamkeit der auswärtigen Käufer auf Piek und Hutfabrikant Löwenthal (Aſchersleben und Berliny).

i Fef im Julie Clauß und Ernſt Joſt (Stoeſen und Weißenfelsi ezogen hatten jedoch haben nur die feinen und hochfeinen „„im JuMtiſ W J 110 Thlr ſich behauptet wogegen die geringeren Gat- Getraut: J. G. Rackowsky und D. Rackowsky geb.
tungen zum Preiſe von 75 à 82 Thlr. ſo wie die Poſenſchen von 65 à Bunge verw. Pelargus (Stendal).
75 Thlr. um einige Thaler gewichen ſind. Dies iſt auch der Fall bei den C ßpolniſchen und ruſſiſchen Lammwollen die man ſogar zu einigen und Geboren: Conſiſtorialrath de la Croix, eine Tochter

i ri B ine Magdeburg).lern acquirirte. Von Einſchuren waren nur polniſche von (Magdeburg) Völckers, eine Tochter (Mag gkeit nt duſſiſche von 50 à 56 Thlr. gefragt. Für polniſche KämmereiRendant Krull, ein Sohn (Gr. Salze). Hol-

e dere t 47 Tee e en Wenn G länder, ein Sohn (Wolmirſtedt). A. Kricheldorf, einchleſiſche 58 à r. ir haben jetzt einen Geſammt- tterce 26,000 Ctr., welcher ſich jedoch bald vergrößern durfte da die Zu- Se e r weit n e ein
fuhren ununterbrochen fortdauern. au). H. ge, ohnund eine Tochter (Halle). Muſikdirector Rudolph Mumme,

eine Tochter (Dorpat in Livland). G. Kleemann, ein
Sohn (Halle).

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Geſtorben: Frau Paſtor Wölbling geb. Harniſch
am 21. Auguſt, (Radensleben bei Neu Ruppin). Natalie Gerlach geb.

am alten Pegel 24 Zoll unter 0, am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll. Keitz (Nordhauſen).

Bekanntmachungen
Leipzig-Dresdner Eiſenbahn.

Extrafahrt von und nach allen Stationen
Sonntag den 24. Anguſt 1851

zur halben Taxe ohne Gepäck unter den bereits bekannt gemachten Bedingungen.
Abfahrt von Leipzig und Dresden fruh 5 Uhr.
Rückfahrt auf dieſe Extrabillets mit allen bis Dienſtag den 26. Auguſt Abends abgehenden Perſonenzugen; fur den hierunter

ebenfalls mitbegriffenen Eilzug fruüh 2 Uhr von Dresden ſind indeß nur Billets J. und II. Klaſſe gultig.
Die bisher Abends 7 Uhr ſtattgefundene Zuruckfahrt von Dresden und Leipzig fallt bis auf Weiteres weg.

t t ngeſ eson Directorinm der Leipzig Dresdner Eiſenbahn Compagnie.
W. Einert, f. d. Vorſitzenden.
F. Buſſe, Bevollmachtigter.

Bekanntmachung. Ein NittergutHerzogl. Anhalt Bernburgiſche Domainen Verpachtung. mit Weizen und Zuckerrübenboden iſt für
Die Herzogl. Domaine Opperode bei Ballenſtedt, beſtehend aus den erforderlichen 92,000 Thlr. gegen Anzahlung von 15,000

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 1022/, Flurmorgen Acker, 104*/, Flurmorgen Wieſen, Thlr. baar oder in Hypotheken zu verkaufen,
45 Morgen Garten, Kirſch und Obſtplantagen, Huthungen und ſonſtigen Zubehoörungen, oder auch gegen ein Haus zu vertauſchen.
ſoll gegen das Meiſtgebot von Johannis 1852 ab bis dahin 1864, unter Vorbehalt des Zu Das Nahere theilt mit A. Linn in Halle,
ſchlages und der Auswahl des Pachters, verpachtet werden. Lucke Nr. 1386.

Es ſteht zu dieſem Zwecke Termin eam 16. September 1851, Vormittags 9 Uhr,
im Geſchaftslocale der unterzeichneten Regierungsabtheilung an und werden die Pachtbewer Familien- Nachrichten.
ber hierdurch zu demſelben eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen in der TodesAnzeige
Regierungskanzlei, Abthl. II., zur Einſicht bereit liegen und gegen Erſatz der Gebühren auf ß
Verlangen in Abſchrift mitgetheilt werden. Sanft entſchlief heute Mittag 12 Uhrr r unſere geliebte Mutter, die verwittwete Paſtor

Herzogl, Anhalt. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der Netto im 86. Lebensjahre.

Steuern, Domainen und Forſten. Halle, den 22. Auguſt 1851.

Hagemann. Dr. Netto und Frau.
(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)
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